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Liebe Brüder!

Auf die "Freie Evangelische. Synode"im Hhainlehd sind in-
zwischen einige weitere Synoden in Barlin-Brand.j:iburg und in Poflaiern
gefolgt, die sich in) gleichen Sinne erklär" hahon: 30 dass es ir dir
Tat den Anschein hat:, da:ss dio künftige Sntvji-oklung in dar Kirche
durch diase freiwilligen Zusamm.eriochlüsso der b'ekonntniatieuen Gromain-..
den und G-emeindegruppefi wesentlich bestimmt werden wird. - Es war zu
erwarten, dasa durch die hircjaengosatzlich angaorclnete*' I«gungen du:;
preussischen Provinzialsynbden das üampo dieser.' Entwicklung beschleu-
nigt werd..u würde. Nun sind sait dem 16. 7. 34 u&sera Blicke nach1

Westfalen gerichtet, wo die Provinzia-lsynööe nicht mir rlia öBfohleno
Selbstauflösung abgelehnt tat, da sie mit der rhainiscn-westfallschon
Kirchenordnung in Widerspruch^stülrt, sondern sich beschlussmässig
nach Salbstausschaltung dar Beul;sehen Christen durch Zu'.vahl beicuri-
nistreuor Pfarrer and Gemeindevartrotor :VJ. oinbr '.7est:Pa,lisch3n Be-
kenntnissynodä umgebildet hat. Pia Bosohlüssa dieser B.ekunnt.aissyno-
de und ihre' Erklärung sind in Haft 6 dar Jungen Kiichg aas0druckt ̂  -•
In weiten Kreisen wird dies Ereignis' als das wichtigste kirchliche
Geschehen seit yielsii Monster1, beurteilt, Und wir wollen es unseren
westfälischen Brüdurn'durch basonders treue ji'ür'oitto dankenä dass s:; 0
diesen Schritt in Glauben gewagt haben, - Über 100 westfälische &e. •-'
meinden haben sich bereits der Bekerintnissynoda und ihre:;: Führung
unterstellt. Sott-.helfe in Gnaden weiter!

Unsere Aufgabe wird es nach wie vor sein, dsss wir uräsaron
Gemeinden zu einem klären Verständnis dieser Entscheidungszeit helfen
und dasa wir ihnen sc diunan, daas sie im Auganblick, wo sie selber
zu entscheiden haben, gerüstet sind und im Gehorsam dio Glaubens han-
deln! "•

Di"5 GowaJ.tDiassnahmsr, des- Kirchongarinents gehe: weiter
und wirken sich jjetat in allen altpreuasischen Kirchenprovinzen aus,'
nach den durch Verabschiedung des Bischofs Korovr von BcrlJn und lös
Präses Koch in Westfalon der Weg dafür frei gemacht worden ist, Baaiit
ist für weite Kreise der Gemeinden die Laga erheblich klarer gewoTäan.
Von den übrigen Kirchen sind vor allem Sachsen und Resswn Vetroffau'.
Dia Unterstützung der 'materiell: gos.ohädigtin Amtslirüdar is t infolge
pünktlicher Zahlung im Monat März restlos durchgeführt worc'.en um':1 ich
bitte dringend, duss wir auch im kommendun Monat darin rieht nur
nicht nachlassen, sondern ••• wo es not tut - noch treuer worden. Sowoit
eine Möglichkeit für den Rechtsweg gegeben ist, bubori wir die arfor-
derliohen Schritte einguleiteti Wir bitton aber, auch dafür jetat .
schon Mittgl bereit zu stellen, i's schoint sich'zu empfohlen, dass
alle disziplinieren Brüder ihren Vorkehr mit den kirchliohon Behör-
den über ihren Rechtsanwalt leiten o d « üburiiaupt. dam ' ochtsanvralt
übertrugen.

Mit dar Leitung den Pfurrernotbunöec sind bis^atzt von
Seiten des Kirchongorimontc keine Verhandlungen irgond welcher Art
geführt worden, fen versucht immernoch, die Einzolnon durch Eeverso
au-binden, was ober nicht mehr gelingt'. interessViterweise beteiligt,
sich an diasem für ovangalischcs Denken rocht zweifelhaften Verfahren
auch der neuo Bischof des iraichskirohlichen Ausssnamtos1, T>- 2'hspdor
Hockel, der seinerzeit bei dar, Gründung der Jungrüformatorischen Be -
v;egung eins Rolle spielte. - in einzelnen, von Deutschen Christen re-
gierten Landeskirchen wird immernoch versucht,, au Separatfriedens'' -
Schlüssen zu kommen, die wohl in dort Hauptsache • darauf abzielsr, die
Opposition in Altprousser möglichst au isolieren; loh bitte, e.uf die-
se Sachlage bei allen Verhandlungon Rücksioht au nehmen und sich uui'
keinen Fall au irgend welchen Zusagen füx die Anerkennung der-gegen-
wärtigen ßeiohEkiroh.enrogierung zu verstehen. Darüber hinaus wird
vor Beginn alier BesprechuRgea c.io .' -ädingungslose and vorherig« Vc-
rückiuhmis uilar p^litisonen Diffamierungen zu fordern seif), ohno r.ie


